
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 18. Januar 2005 

 

 Nr. 2005/152   

Stiftung Bürgerspital Solothurn; Genehmigung Wahl Stiftungsratspräsident und Wahl Staatsvertreterin ab 

1. März 2005 

  

1. Erwägungen 

Dr. Kurt Altermatt nimmt ab 1. März 2005 seine Tätigkeit als Vorsitzender der Geschäftsleitung der 

Spital AG auf. Aus diesem Grunde legt er das Präsidium des Stiftungsrates ab und tritt auf Ende 

Februar 2005 aus dem Stiftungsrat aus. Der Stiftungsrat wählte an seiner Sitzung vom 15. Dezem-

ber 2005 den bisherigen Vizepräsidenten Beat Pfluger zum neuen Präsidenten. Dies bietet den Vor-

teil, dass in der anstehenden Auflösung der Stiftung die juristischen Kenntnisse, die grosse Erfahrung 

und das breite Wissen von Beat Pfluger voll zum Tragen kommen. 

Als Nachfolgerin von Kurt Altermatt als Staatsvertreterin ist Frau Gabriela Iff-Loretan zu wählen, 

Gabriela Iff amtete bisher als Staatsvertreter-Ersatzmitglied. 

2. Beschluss 

2.1 Der Wahl von Beat Pfluger, Leiter Rechtsdienst Gesundheitsamt, zum Nachfolger von Dr. 

K. Altermatt als Präsident des Stiftungsrates des Bürgerspitals Solothurn ab 1. März 2005 

bis zur Auflösung der Stiftung wird zugestimmt. 

2.2 Gabriela Iff-Loretan, Hausfrau, Höhenweg 24, 4562 Biberist wird ab 1. März 2005 bis 

zur Auflösung der Stiftung als Staatsvertreterin gewählt.  

Dr. Konrad Schwaller 

Staatsschreiber 

Verteiler 

Departement des Innern, Spitalamt (2), FM, BS 
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Direktion des Bürgerspitals Solothurn, 4500 Solothurn 

Beat Pfluger, Leiter Rechtsdienst Gesundheitsamt, Ambassadorenhof, 4509 Solothurn 

Gabriela Iff-Loretan, Höhenweg 24, 4562 Biberist 
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